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für Stadt

44 0d im ittekda
e 20 Sor. Durm die reſp 3 r C 0 u 1 C r Buchhandlung von Kirchner und

Peſt Anſtalten äberal nur 9 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,

Jnferate für den Cenrier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

Gewandhaus No. 4. Jn Magder
burg in der Creutzſchen Buch

dandlung Breiteweg Ro. 156.

S Zeitung
nud Laud.

Jn der Ezpedition des Couriers. (Redaktenr C. G. Schwetſchke.)

No. 289.

Dentſchland.
Berlin, d. 8. Dec. Se. Excellenz der kaiſerl. ruſſiſche

General Lieutenant von Lüders iſt von Wreſchen hier ange
kommen.

Der General-Major und Kommandeur der 2ten Garde-
Landwehr-Brigade, von Below I. iſt nach Pommern und
der kaiſerl. ruſſiſche Geheime Rath und Kammerherr außer-
vrdenttiche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen

ofe, Freiherr von Mependorff, nach Ludwigsluſt von
er abgereiſt.

Köln, d. 4. Dezember. Die Koölniſche Zeitung enthält
folgenden Artikel aus Berlin, d. 30. November: Daß das
Eheſcheidungsgeſetz vor einigen Tagen von der Majorität des
Staats miniſteriums angenommen ſei, wird in Uebereinſtim-
mung glaubhaft verſichert. Dagegen haben vorzuglich drei der
Miniſter, die Herren Muhler, von Alvensleben und
von Boyen, ſich erklart, deren eindringliche Beweisgrunde,
wie dieſer Geſetzentwurf weder mit den Wuünſchen des Landes,
noch mit dem ſittlichen und religiöſen Standpunkte der Bil-
dung und Aufklärung des Jahrhunderts, noch mit den Fort-
ſchritten in Geſetzgebung und burgerlicher Mundigkeit zu ver-
einbaren ſei, dennoch in der Minorität gegen anders begrun-
dete Folgerungen geblieben ſind. Mit um ſo großerer, faſt
ängſtlicher Aufmerkſamkeit richtet ſich nun der allgemeine Blick
auf die Entſcheidung des Staatsraths, dem dies Geſetz dem
nächſt zugehen wird. Nach der allgemeinen Ueberzeugung wird
es hier nicht die Majorität erhalten, und, wenn dies der
Fall, auch wohl ſchwerlich beſtätigt werden aber es bietet
dies Geſetz zum erſten Male fur uns den intereſſanten An
blick, daß die Nation wirklich den lebendigſten Antheil an
der Geſetzgebung nimmt; ein ſicheres Zeichen daß die Zeit
der Gleichgültigkeit voruber iſt, daß der ſchlechte Gehor
ſam, der ſich ſtumm unterwirft in der Gewißheit, daß
Reden nichts hilft, wohl aber ſchadet, einem friſchen Kraftge-
fühl gewichen und der Odem, den ein wahrheits und frei
heitsliebender Fürſt ſeinem Volke ſo wunderbar ſchnell einge
haucht hat, machtig genug geworden iſt, um Leben und das
Gefühl des Daſeins im Staat zu erwecken. Man hort
jetzt auch, daß die Minorität der Geſetzkommiſſion ſich bei der

Halle, Sonnabend den 10. December
Hierzu eine Beilage.

S e e

Debatte uüber dieſen Geſetzentwurf oft ohne energiſchen Wider
ſtand überwunden gab, der vornehmlich von dem ChefPrä-
ſidenten des Rheiniſchen Kaſſationshofes Herrn Sethe, und
dem Miniſterialdirektor, Herrn Ruppenthal, geleitet wurde.
Erſterer hat überdies einen beſonderen Proteſt den Akten bei
gelegt, damit das Archiv des Staatsraths einſt bezeugen könne,
es habe nicht an Männern gefehlt, welche ein ſolches Geſetz
mit aller Kraft bekämpften. Alles dies beſtärkt die offent
liche Meinung, ſich ſo beſtimmt gegen den Entwurf zu äußern,
und je zaghafter und vereinzelter eine Rechtfertigung verſucht
wird, um ſo ſicherer giebt man ſich der Ueberzeugung hin,
daß die höchſte Weisheit doch zuletzt, wie es auch ausfallen
moge, mit den Majoritaäten, jener Majorität beitreten werde,
die mit Millionen Stimmen ſich dagegen erklärt.

Fran kereich.
Paris, d. 4. Dec. Heute legt der Hof die Trauer für

den Herzog von Orleans ab. Nur die Herzogin Wittwe behält
nach dem Herkommen die Trauer bei bis zum Ablauf des 13ten
Monats nach dem Tode ihres erlauchten Gemahls.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Dec. Die Königin leidet noch immer an

den Folgen der Erkältung, welche dieſelbe ſich auf den Spazier
gängen am Meeresufer zu Walmer-Caſtie zugezogen, und hat
ſeit einigen Tagen das Zimmer nicht verlaſſen können. Man
hoffte jedoch, daß Jhre Majeſtät bis morgen ſo weit geneſen
ſein werde, um an dieſem Tage, wie es beſtimmt war, von
Schloß Walmer abreiſen zu können.

Herr Mathieſon, der Sekretär des oſtindiſchen Vereins
zu Glasgow, hat einen aus Nanking vom 24. Auguſt da
tirten Brief von dem deutſchen Miſſionaär Gützlaff erhalten,
worin derſelbe ſchreibt: „In den letzten Monaten habe ich be
ſtändig hin und her reiſen müſſen und daher nichts fur die gei
ſtigen Fortſchritte China's thun konnen. Wir ſind indeſſen ei
nen der herrlichſten Ströme der Welt, den Jangtſy, bis Ran
king hinaufgefahren und haben ſo eine Hauptſtraße nach dem
mittleren Aſien kennen lernen, die von weit größerer Wichtig-
keit iſt, als alle Entdeckungen im Niger. Fur Jhren Verein
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muß dies neue ne unſerer Waffen hochſt intereſſank
ſein da es die größten Vortheile fur den Handel und die Civi
liſation und gewiß auch fur das wahrſte und beſte Wohl des
Menſchengeſchlechts und China's insbeſondere in ſich ſchließt.
Herr Gützlaff erzählt nun den Abſchluß des Friedens und
fuügt hinzu: „Dies iſt in der That einer der beſten Verträge,
die jemals abgeſchloſſen werden konnten, und obwohl ich durch
fortwährenden Verkehr mit den „Himmliſchen“ ſehr mißtrauiſch
gegen ſie geworden bin, ſo hoffe ich doch, daß der Kaiſer Alles
ratifiziren wird. Jndeß können Sie überzeugt ſein, daß wir
ſchwerlich einen dauernden Nationalverkehr mit China zu
Stande bringen werden, wenn wir nicht durch gerechte und
angemeſſene Mittel und durch Schriften, welche auf dieſen
Zweck berechnet ſind, Einfluß auf die Gemüther der Einwohner
auszuuben ſuchen. Und wahrend ich herzlichſt, treulichſt und
vor allem Anderen fur die Einfuührung des Evangeliums, als
Grundlage zur zeitlichen und ewigen Wohlfahrt der Chineſen,
zu wirken fortfahre, ſoll doch auch jedes andere lobenswerthe
Unternehmen zur Aufklärung ihres Geiſtes in anderen Bezie
hungen, wodurch Hinderniſſe zu beſeitigen ſein moöchten, eifrig
von mir gefördert werden. Da ich an einem der bedeutendſten
der neuen Emporien angeſtellt werden ſoll, ſo hoffe ich oft von
Jhnen zu hören und werde nicht verfehlen, Jhnen von der
Verwendung Jhres Geldes gewiſſenhafte Rechenſchaft abzu
legen.“

Die Morning Chronicle ſagt mit Hinſicht auf die kunf-
tige Theilnahme anderer Nationen an dem Handel mit China:
Wenn Frankreich und Deutſchland mit uns an dem chineſiſchen
Handel theilnehmen, ſo werden die Kaufleute dieſer Länder um
ſo beſſer im Stande ſein, unſere Fabrikate zu kaufen. Sie
werden auch finden, daß unſere Kaufleute ſie alle in den chine
ſiſchen Meeren durch wohlfeileren Verkauf aus dem Felde ſchla
gen können, und daraus erkennen, daß ihre beſte Politik
darin beſteht, die Schranken niederzureißen, welche ſie gegen
die engliſchen Waaren gezogen haben, und daß freier Tauſch-
handel fur Förderung der gemeinſamen Civiliſation die allein
haltbare Grundlage iſt.

Türkei.
Von der turkiſchen Grenze, d. 24. Nov. Der mit

einer Unterſuchung der in Serbien ſtattgefundenen Umwaälzung
beauftragte kaiſerl. ruſſ. General Baron Lieven, iſt heute in
Semlin angekommen. Den neueſten Berichten aus Kon-
ſtantinopel zufolge wollte die Pforte Nachrichten aus Syrien
haben, daß der letzte Aufruhr in dieſer Provinz bereits wieder
unterdruckt ſei.

Vermiſchtes.
Köln, d. 6. Dec. Mit wahrer Beſchamung muſſen

wir berichten, daß die Pilgerzuge zu einem hieſigen Wunder-
wirker, einem Schäfer in Niederempt, trotz der Vorſtellungen,
welche die Aachener und Kölner Zeitung bekannt gemacht ha-
ben, noch immer im Zunehmen ſind. Wagenzuge, Karren und
Fußganger nahen in unabſehbarer Menge täglich und uber-
ſchwemmen die Gegend weit und breit, meiſt aus den duürftigen
Klaſſen beſtehend, bieten das Schauſpiel grenzenloſen Elends,
da ihnen jedes Mittel, Speiſe und Obdach fehlt, da ſie auf
dem Wege in Hoöfen noch kranker werden und ſo endlich ſich
entſchließen muſſen, ſich wieder heim zu betteln. Daß ſowohl
von geiſtlicher wie von polizeilicher Behörde kein Wunder hat
konſtatirt werden konnen, verdient wohl keiner Bemerkung,
wenn dies nicht die unerhoörte Leichtgläubigkeit und Albernheit
unſerer Landsleute beſtätigte. Man darf ſich aber nicht vor-

ſtellen, daß bloß die Aermeren, Ungebildeten ihre Zuflucht zu
dem Wundermann nehmen mehrererheiniſche Autonomen, un
ter Anderm die Gattin eines hochgeſtellten Grafen, haben gläubig
dieſen dreizehnten Apoſtel beſucht, Kaufleute und bedeutende
Männer aus Duſſeldorf und Köln unſern Weiler gefunden, ja
Straßburg ſchon Abgeſandte dahin geſchickt; Leute, welche oft
wochenlang zwiſchen hier und Neurath unter der anruchigſten Ge
ſellſchaft ausdauern muſſen, bevor es gelingt, in einem Brannt
weinhauſe oder ſonſt einem ähnlichen Orte den ſtets belagerten
Seher zu finden. Den Aerzten und Apothekern hieſiger Ge
gend hat das erregte Landvolk Flegel an die Thure gehangen,
zum Zeichen, daß ihre Zeit vorüber ſei, daß ſie ſich nun mit
ihrer Hände Arbeit zu nahren haben. Die Regierung hat ſich
bis daher alles Einſchreitens enthalten und durfte auch wohl
ſo bald nicht einſchreiten, da der Wundermann ſich keines Mit
tels als des Handauflegens bedient, alſo nichts Verbotenes uübt.
Auffallend bleibt es aber, daß die geiſtliche Obrigkeit, daß der
erzbiſchöfliche Koadjutor bis dahin nichts gethan hat, das
Volk aufzuklären, die Elenden von ihrem Verderben zuruck
zuhalten langmuthig einem Unfug zugeſchaut, der Spott und
Verlegenheit auf den vernuünftigen Katholiken häufen muß.
Was den Wundermann ſelber anbelangt, der etwa 40 Jahr
alt ſein mag und Heinrich Muhr heißt, der weiland als
Gardiſt in Berlin ſeine Zeit abgedient hat, ſo ſcheint er ein
ſonſt vernunftiger redlicher Mann zu ſein der aus geiſtlichem
Stolze in eine Art fixe Jdee verfallen iſt, in welcher er Unzah-
lige, die gern betrogen ſein wollen, auch, wie ſie nur wuün
ſchen konnen, betrugt.

Jm chriſtlichen England iſt es nichts Seltenes, daß
Familien der Koſten wegen ihre Kinder viele Jahre unge

tauft laſſen was darum thunlich iſt, weil die Staatskirche
trotz all ihrer politiſchen Macht, und trotz der Regiſtrations
akte, doch dem iſonomiſchen Hausregiment des Englaänders
gegenuüber, das dieſer eiferſüchtig uberwacht („Mein Haus iſt
meine Burg“), nicht jene geiſtliche Polizeigewalt beſitzt, die
in andern Laändern mit der bürgerlichen Polizei, freilich mit
einiger Beeinträchtigung der perſönlichen Freiheit, Hand in
Hand geht. Jn einem Orte von Wiltſhire kam neulich der
Fall vor, daß ein vor dem Altar ſtehendes Brautpaar als un
getauft erkannt wurde.

Bekanntlich iſt der rieſenhafte Plan das Haarlemer
Meer trocken zu legen, in Ausfuhrung begriffen. Das trockene
Wetter dieſes Jahres, ſchreibt man aus Haarlem, hat erlaubt,
die Arbeiten ſehr zu fordern. Um das ganze Meer wird ein
Ringgraben mit Deichen angelegt, in welchen man die in jenes
mundenden Fluſſe und Quellen einlenken und in die See ab-
fuhren will; dieſe Ringfahrt ſoll beinahe fertig geworden ſein,
namentlich auf der oöſtlichen Seite, wo das moraſtige Land
große Schwierigkeiten darbot.

Bericht. Jn der geſtr. Nr. d. Cour. iſt in dem Artikel aus
Barcelona, d. 30. Nov. Rubrik Spanien), zu leſen:
„„Die Junta hat den Freikorps die Weiſung ertheilt, ſie ſollten
die Waffen niederlegen in dem Fort Atarazanas.“ Jn dem
Artikel aus Alexandrien, d. 12. Nov. Rubrik China),
ſind die Worte ausgefallen: „Er (der Kaiſer von China) will
einen Botſchafter nach London ſchicken.“



FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 1. December, Nachmittags 3 Uhr,
endete der Tod die jahrelangen ſchweren Lei-
den unſeres guten Gatten und Vaters
C. G. Flemming, Predigers zu Ziegel-
roda. Dieſen ſchmerzlichen Verluſt machen
ſämmtlichen lieben Verwandten und Freun
den in der Ferne hierdurch ergebenſt be-
kannt, und bitten um ſtille Theilnahme

Ziegelroda, den 6. Decbr. 1842.
die Hinterbliebenen.

e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Montag den 12. dieſes Monats, früh
um 10 Uhr, ſollen auf hieſiger Königlichen
Saline mehrere Centner alte Pfannenoleche,
Roſtſtabhe und ſonſtiges altes Gußeiſen,
öffentlich gegen gleich baare Zahlung an den
Beſtbietenden verkauft werden.

Saline Halle, den 8. Dec. 1842.
Königl. Salinen- Verwaltung.

3

Abends 6 Uhr.S
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Die Kunſtgallerie von ſingenden Colibri's und meh
reren wirklichen Automaten, vielen geſchichtlichen
werthvollen Gegenſtänden, iſt jeden Tag ausgeſtellt im Gaſt
hof zum goldnen Pflug am alten Markt.

Die Kaſſe wird halb 6 Uhr geoöffnet.
Kinder unter 10 Jahren die Halfte.

v. Vliet und Zalm aus Amſterdam.
Wir erlauben uns noch die Bemerkung, daß dieſe Kunſtſachen

rur noch eine kurze Zeit ausgeſtellt bleiben, indem wir einige davon
n das grüne Gewölbe in Dresden abgeben.

Die Vorſtellung iſt präcis
Entrée 5 Sgr.,

Der Unterzeichnete beabſichtigt den An
kauf einer Waſſermuhle zu dem Werthe zwi-
ſchen 8000 uno 15,000 Thlr. und koönnen

Verkäufer ihn in frankirten Briefen ſofort
benachrichtigen.

Aken a. d. E-, den 7. Dec. 1842.
Der Adminſſtrator Herrmann.

200 Thlr. Preuß. Cour. liegen vom
1. Januar 1843 ab auf ſichere Hypothek
zum Ausleihen bereit. Nähere Auekunft er-

Itheilt Guſtav Stade re Comp., am
Markt No. 739.

Die Anfuhre von pptr. 300 Schacht-
ruthen Stein aus dem Bruche bei Hohen-
thurm und 300 Schachtruthen Steine aus
dem Bruche bei Schwertz, zur Jnſtand-
ſetzung der Chauſſeeſtrecke in und bei Ho-
henthurm von Nr. 22,9 14 bis Nr.
21, ſoll im Wege des öffentlichen Aus-
gebotes,

Freitags den 16. December d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

im Gaſthofe „zur Roſe“ zu Hohen-
thurm Dem Mindeſtfordernden verdungen
werden a

Halle, den 8. December 1842.
Der Wegebaumeiſter

Garcke.
m u

Grundſtucks- Verkauf.
Ein zu Kirchetlau bei Cönnern be-

legenes sub No. 1 kataſtrirtes Freiſaſſen-
gut mit Wohn und Wirthſchaftsgebaäuden,
Scheunen, Ställen, Hofraum, drei Garten
und circa 112 Magdeburger Morgen Acker
ferner

ein daſelbſt belegenes Anſpännergut No.
18 mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
3 Hufen, 1 Morgen Acker, einer Wieſe,
3 Gärten, 2 Pflaumen und 6 Weiden-
kabeln ingleichen

125 Magdeburger Morgen Acker in gro
ßeren und kleineren Stucken, ſollen durch Un-
terzeichneten

auf den 12. Decbr. c., Vormittags 10 Uhr,
in dem Freiſaſſengute No. 1 Kirchetlau
und unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden.

Coönnern, den 30. Novbr. 1842.
Der Juſtizkommiſſar Seeligmuller.

Reißzeuge
ſehr accurat gearbeitet, in eleganten Etues,
zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignend, empfiehlt

Franz Vvaccami.
Birkene Reifſtangen ſind zu kaufen auf

dem Hofe in Domnitz.

Friſche Holſteiner Au-
ſtern.
Guſtav Bornſchein,

zur Nheiniſchen Traube.
So eben erſchien und iſt bei uns zu

haben
Die organiſche Chemie in ihrer

Anwendung auf Agricultur
und Phyſiologie. Von Dr. Ju-
ſtus Liebig. Ate Auflage.

broſchirt. 2 Thlr.
C. A. Schwetſchke und Sohrt.

Pfeifenköpfe mit Portraits
von Stalmann in Jena empfing

F- A. Spieß,
Ranniſche Str.

Einige Ziegelmeiſter finden hoöchſt
vortheilhafte Stellen durch H. Dankworth
in Berlin, Juüdenſtraße No. 45.

Schweineborſten kauft
fortwahrend G. Föſe,

dicht am Roland.

Sonnabend Abend Haaſenbraten. Sonn
abend und Sonntag friſche Pfannkuchen dei

Kühne auf der Maille.

Dritte, verbellerke Auflage des
ſchönſten Weihnachtsbuches.

Bei Carl Hoffmann in Stutt-
gart iſt ſo eben erſchienen und in jeder
ſoliden Buchhandlung zu haben:

Nenes Bilderbuch
zur

Belehrung und Unterhaltung.
30 illuminirte Blätter in Folio,
3te verſchönerte Auflage mit
deutſchem und franzöſiſchem Text.

Preis, ſchön gebunden:
25 Thlr.

Dies Bilderbuch, von welchem in
zwei Jahren drei Auflagen nöthig
wurden, enthält das Wichtigſte aus den
drei Naturreichen, und hat vor allen an-
dern den Vorzug, daß die Zeichnungen nicht
Phantaſiebilder, ſondern nach den beſten,
neueſten und koſtbarſten Originelen (nach
Oken, Eſper, Röſel, Bloch, Schreber,
Schinz, Cuvier, Jardine, Temminck 2c.)
entworfen und colorirt wurden es bietet der
Jugend nicht nur die anziehendſte, erfreuend-
ſte Unterhaltung und Beſchaftigung, ſondern
auch zugleich Aufklärung uüber vielerlei Aber-
glauben, einen wahren Schatz von Kennt-
niſſen, der, ſpielend erworben zum weiteren
Fleiße, zu fernerem Lernen anſpornen muß.

Vorräthig bei Ed. Anton in Halle.

Citronat, beſte Genueſer Waare,
Roſen-Waſſer,
Orangebluth Waſſer,
Roſinen, Corinthen, Mandeln, Farin

Zucker Gewuürze aller Art, Schmelz-
und Salzbutter,

empfiehlt zur Feſt Backerei beſtens und bil-

ligſt W. Fuürſtenberg.
10 Pfund ſchönen Caroliner Reis fur

1 Thaler bei
Anton Zeiz in Halle.

n
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Von nachſtehenden, in ihren Wirkungen ganz ausgezeichneten Artikeln, ſämmtlich mit
ausführlichen Gebrauchs anweiſungen ver befindet ſich bei Endesgenanntem die alleinige

iederlage.

Aromatisches Kräuteröl,
zum Wachsthum und zur Verſchönerung der Haare, welches unter der Garantie der-
kauft wird daß es ganz dieſelben Dienſte leiſtet als alle bisher angeprieſenen, theuern
und oft über 1 Rthlr. koſtenden Artikel dieſer Art.

Das Flacon von derſelben Größe Rthlr. Pr. Cour.
Poudre de Chine von Vilain Co. in Paris.

Untrügliches und durchaus unſchädliches Mittel, grauen, rothen und verbleichten Haa
ren, binnen 2 bis 3 Stunden, eine ſchöne, natürliche und dauernde ſchwarze oder braune
Farbe, je nach dem Wunſche des Gebrauchenden, zu geben daſſelbe wird unter der Bedin
gung verkauft, daß, wenn nach richtig vorgeſchriebenem Gebrauche die verſprochene Wir-
bung nicht Statt finden ſollte, den dafür gezahlten Preis zurückzuerſtatten.

Preis für die große Flaſche I Rthlr.
Desgleichen für die halbe

ERxtrait de Circassie von Dimenson S Co. in Paris.
Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel reinigt nicht nur die Haut von allen

Flecken, ſondern giebt derſelben nach längerem Gebrauch die Friſche, den Glanz und die
Weichheit, wodurch ſich die orientaliſchen Frauen auszeichnen.

Preis pro Flacon Rkthlr.
Erprobte IHaar-Tinctur.

Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz einfaches unſchädliches Mittel, weißen,
grauen gebleichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit eine ſchöne dunkle Farbe zu
geben und dabei das Wachsthum zu befördern. Unterſucht und genehmigt von den
Medizinal Behörden zu Berlin, München und Dresden.

Preis pro Flacon 1 Rthlr.
Zahnperlen.

Sicheres Mittel Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden dom
Doctor Ramçois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris.

Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Rthlr.
Ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen ſind bereits vielfache Zeugniſſe

eingegangen, die gerichtlich beſtätigt, auf Verlangen zur Anſicht bereit ſtehen.

Halle, den 8. December 1842. Franz Vaccanj.

Wir empfehlen unſer reichaſſortirtes Lager
Cylinder, Duplex und Ancre Uhren fur
einfachen Repetir- und SecundenWerken, in ſilbernen, gallonir-
ten, emaillirten und goldenen Gehaäuſen, von den hoööchſten, und
in ſofern die Gute und Zuverlaſſigkeit der Werke es erlauben, bis
zu den niedrigſten Preiſen, fur welche, als unſer eigenes Fabrikat,
wir im Verhaltniß der Gute eine langjahrige Garantie leiſten

Nicht minder empfehlen wir unſer Lager von 14, 8 und 1
Tag gehenden Tiſch und NipptiſchUhren in Bronce, Alabaſter-
und Holzgehaäuſen, und nehmen jederzeit alte goldene Uhren, Ketten
u. ſ. w. als Zahlung ken o 201

alle, Leipzigerſtraße No.Horteg des Gebr. Eppner.
Hühneraugenpflaſter, das Beſte was exiſtirt und durch deſſen Anwendung

der Schmerz augenblicklich und das ganze Uebel in kurzer Zeit ſpurlos verſchwindet, iſt
à Schachtel 7 Sgr. 6 Pf., 6 Stück 1 Thlr., 100 Stück 15 Thlr., zu haben.

W Patent- und NormalDinten- Fabrik in Berlin.
V Jnm Durchgang der alten Poſt, Laden No. 8.

Herren und Damen mit

Ergebene Anzeige.
Da mein Laden -Lokal etwas beſchränk

ren Raum hat, ſo habe ich zum bevorſte
henden Feſte neben dem Laden in meiner
Wohnſtube eine Ausſtellung von vielen
nützlichen, ſchonen und paſſenden Weihnachts
geſchenken veranſtaltet, und empfehle dieſelbe
einem geehrten hieſig„n und auswärtigen
Publikum zur geneigten Beachtung.

Carl Haring,
Papier und Buchbinderwaarenhandlung,

Neunhäuſer No. 200.

Handbuch für jeden Pferdebesitzer.

Heinr. Möller: Der erfahrene
Haus-Pferdearzt.

Oder Darſtellung aller innerlichen und äußer
lichen Pferdekrankheiten und gruündlicher Un
terricht, ſie zu erkennen, zu verkuten und
zu heilen. Nebſt Anweiſung, das Alter
eines Pferdes genau und ſicher zu erkennen,
und einem Anhange, weicher die in dieſem
Buche vorkommenden Recepte enthalt. Ein
Hulfsbuch für jeden Pferdebeſitzer, beſonders
fur Landwirthe, Thierärzte, Schmiede

Vierte, verbeſſerte Auflage. 8.
20 Sgr.

Vorräthig bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle.

Das Meubel- Magazin
von Carl Dettenborn

Maärkerſtraße und Kuhgaſſenecke,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſto
eine bedeutende Auswahl aller Arten paſſen
der Geſchenke, ſowohl fur Erwachſene als
auch fur Kinder, in Mahagoni, Birken
und andern Hoölzern, als: Damenſtüble,
Nah, kleine, runde und andere Tſiſche,
Rohr, Polſter und Lederſtuühle, Glas,
Kleider und Kuchenſchrankchen, Kinderſo-
pha's, Kegelbahnen, Epheukäſtchen, Toil'tten,
Kinderkommoden, Nahböcke, Chatoullen,
Tabakskaſten, Fußbänkchen, Kammerdiener,
Naährahmen, Naäbkäſtchen, Pfeifenhalter,
Damenkörbchen, Himmelbettchen, Puppen
wiegen, Lichtſchirme und Näahſchrauben, fo
wie auch alle Arten Meubel zu den billig-
ſten Preiſen.

Das Magazin iſt während des Chriß-
marktes bis Abends 7 Uhr erleuchtet.

Jn mehrfacher Auswahl empfehle ich
mein Lager in feinen Kriſtall und Porzeb
lan Waaren als ſich eignende Weihnachts
Geſchenke.

Desgleichen auch Spielzeug in Porzellan
und Glas.

Heckert,
große Ulrichſtraße. J
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Beilage zu Nr. 289
k

er desen J r Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
en Sonnabend, den 10. December 1842.
G Spanien. Getreidepreiſe.(Paris, d. 4. Dec.) Es ſind heute keine telegraphiſchen Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Depeſchen von der ſpaniſchen Grenze und aus Barcelona be Halle, den 9. Deeember.
kannt geworden. Der Zuſtand der Atmoſphäre hinderte geſtern Weizen 1 thl. 26 ſgr. 3 pf. bis 2 thl. 2 gr. 6 pf
die Uebermittelung der Nachrichten. Jnzwiſchen erfährt man, Roggen 7 Z. 7es ſei heute, nachdem ſich der Nebel zerſtreut hatte, die Mel r g y a Sdung eingelaufen, daß Barcelona ſich ergeben habe. 7Magdeburg, den 8. Deéember. (Nach Wiſpeln.)

Die Berichte aus Madrid ſind vom 28. Nov. Man er VDetzen 44 465 thl. Gerſte 373 33 thl.r wartete dort von einem Augenblicke zum andern die Anzeige von Rossen 43 4582 Hafer 28 39
n der Uebergabe Barcelona's. Allgemein wurde gehofft, der Re-
m gent werde in den zu treffenden Maßregeln die Milde vor

n walten laſſen. Waſſ z h Haller er: Aus Bayonne wird geſchrieben, Barcelona habe ſich Oberhauyt 5 Fuß 3 Zoll.
ws a r r nur 200 Mann hatten ſich Unterhaupyt 5 Fuß 6 Zoll.

ein Fort der Stadt zuruckgezogen und gedachten noViderſtagd gu leiſten g gedach ch Waſſerſa nd t e bnes
am 8. December: oll unter 0.

Vermiſchtes.u Kairo, d. 21. Okt. Die wiſſenſchaftliche Expedition, Fremdenliſte.
ren r r r Angekommene Fremde vom 8. bis 9. December.den 15. d. M. zur Feier des Geburts- m Kronprinzen: Hr. Kapitä i Partages ihres erhabenen Beſchutzers einen Ausflug nach den Py Colert Duchhrir r e S Jur- Tiotce

n ramiden von Ghize, auf deren höchſtem Gipfel der preußiſche a. Heidelberg. Hr. Kaufm. Fremerich a. Eupen. Hr. Kaufm. Schulz
s Adler aufgepflanzt wurde. Die Geſellſchaft, zu der mehrere a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Leiske a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schild
n Miſſionare und Konſuln einge!aden waren brachte daſelbſt en.
e, dem verehrten Monarchen ein freudiges Lebehoch. Das Feſt e Hr. Gärtner Rauhé a. Potsdam. Hr. Kaufm. Jeng
e, ſelbſt endigte zur allgemeinen Freude, und ſämmtliche Theil Fahre b. Ken keit o Ka Peagr u n ſchönſten Mondſchein hierher zurück. rath a. Pforzheim. Ponser a Hr. Kaufm. Hauß-
o ie Expedition ſelbſt wird in Kurzem nach Oberagypten auf.e T a oldnen Ring: Hr. Graf v. Petersn, brechen, ein Theil zu Lande, der andere mit Barken den Nil v. Böhlhorſt Ennheil. c r S Daher

aufwarts. Cano a. Huſſines. Hr. Prof. Jmmerthal a. Golnow. Hr. auſr, Schlütt a. Landsberg. Hr. Reviſor Dr. Schulz a. Weimar r.wwwaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaeaeaeee Kaufm. Heimbach Erlangen. Hr. Kaufm. Mohr g. Hamburg.
Fonds- und Geld-Cours. Siſches; die. Sannergſer e was eerg. V. Jantgg. Digck. a.

o Berlin, d. 8. December 1842. Goldnen Löwen Hr. Mühlenbeſ. Conrad a. Köthen.2 wo Pr. Cour. o Pr. Cour. Böhme a. Deſſau. Hr. Kaufm. Urban a. An ee? de
Fonds. u Actien. Ziegler a. Altendurg. orkm.Brief Geld es Brief. Geld. terh. ſo Br. Potsd. Eiſend.ſs ſ126 s Schwänen: Hr. Kaufm. Richter a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schulze

Pr. Engl. Obl.30.4 102 102 do. do. Prior. Obl. 4 1031/ 1025 a. Bremen. Hr Lieut. Schreiber a Naumburg. Hr. Gutsbeſ. Horn
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 124 a. Stettin. Hr. Gaſtwirth Koch a. Mankefeld.
Seehandlung. 91 do. do. Prior. Obl. 4 1102 är: fabrik. Sand erb Fabrik. WKurm. Schuldv. 35 102 o Berl. n Eiſen 108 1107 4 r er. See hege r ad nBrl. St. Obl. 35 102 101*/, do. do. Prior. Obl.ſ4 1t083 Reiwell u. Hr. Mechaniker Solng a. Hr Kunſthetr. roffter

Danz. do. in Th l Düſſ. Elb. Eiſenb.5 59 58 a. Berlin. Hr. Förſter Krauſe v. Lagran a Sollichau Hr M en
Weſtp. Pfandbr. 3 o 102 do. do. Prior. Obl. 4 95 S meiſter Schaupt a. Jiſeburg. Hr. Handl.-Reiſ. Rovberti a Dreoder,
Großh. Poſ. do. 4 105 05 Rhein Eiſenb. 5 83 82 Hr. Hausbeſ Seligmüller a. Berlin.

do. do. 321102 1018), do. do. Prior Obl.4 S 96!/Oſtpr. Pfandbr. 33 103 1028,, Berl. Frankf. Eiſ. s 100! s n e s ePomm. do. 311103 [103 do. do. Prior. Obl.4 on Halberſtadt. Hr. Kaufm. Sellier a. Elberfeld. Hr. Stuc. Gütig
Kur u. Neum. do. 3 1103 Friedrichsd'or 15 a. Berlin. Hr. Zimmermſtr. Seitz a. Erfurt

3 1r Schlefiſche do. 102 1018 r i Kotp er Hr. Kaufm. Scholz a. Thorn. Hr. Kaufm. Kleinecke
n vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Con Zur Eiſenbahn: Hr. Dr. med. Peterſon a. Kopenhagen. Hr. Kaufm.

J Becker a. Kaſſel. Pr. Kaufm. Reling a. Leipzig.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Verhandlungen der, am 23. Nov.
d. J. in Berlin abgehaltenen General-
Verſammlung der Intereſſenten der Preuß.
Rentenverſicherungs Anſtalt ſind in Druck
gegeben und Exemplare davon bei den Herren
Agenten zur beliebigen Einſicht niedergelegt.
Jn Halle bei dem Hrn. Barnitſon.

Haupt-Agentur.
Geſtern Abend iſt auf dem Jaägerberge,

wahrſcheinkich im Tanzſaake ſelbſt, ein eifer
nes mit Goldgelenken zuſammengefügtes
Armband verloren worden. Der Finder
wird erſucht, daſſelbe beim Hrn. Kaſtellan
auf dem Berge abzugeben.

Halle, Freitag den 9. Dec. 1842.

S Eine freundliche Wohnung von
5 Stuben und 5 Kammern nebſt Keller
und Bodenraum, Pferdeſtall, Wagenremiſe
und Garten, wo möglich an der Promenag-
de oder in deren Nahe gelegen, welche zu
Oſtern 1843 bezogen werden kann, wird
fur eine anſtändige Familie zu miethen ge-
fucht und werden gefallige ſchriftliche Offer
ten unter Adreſſe A. II. von der Expedi-
tion des Couriers befördert werden.

Eigarrenpfeifen
mit
ſchaumköpfen. als paſſendes Weih-
nachtsgeſchenk empfiehlt

F. E. Spieß,
Leipzigerſtraße No. 254.

im alten Poſtgebaäude.

Mein in der Schmeerſtraße sub No.
709. belegenes Haus bin ich willens aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber
können es täglich in Augenſchein nehmen.

Albert Keil.
(Freiimfelde.) Sonntag den 11.

d. M. Geſellſchaftstag, Unterhaltungsmuſik,
Tanzvergnugen, gefullte und ungefuüllte
Pfannkuchen bei P. de Boucheé.

Ein junges gebildetes Madchen, die in
allen weiblichen Arbeiten erfahren iſt, wuünſcht
recht bald als Jungfer oder Ladendemoiſell
ein Unterkommen.
derike Schneider, gr. Steinſtr, Nr. 83.

Bernſteinſpitzen und Meer-

Zu erfahn bei Frie

6

Ergebene Anzeige
Weihnachtojahrmarkt

Mein reichhaltig aſſortirtes Ausſchnitt-
Waarenlager empfehle ich meinen werthen
Kunden und geehrtem Publikum zum jetzigen
Weihnachtsjahrmarkt mit dem Bemerken,
daß ich die nur allermöglichſt billigen Preiſe
ſtellen werde. Hauptſachlich enthält mein
Lager wollene Waaren aller Art, als

Thibets, Orleans (Camelotts), Al-
pacos Mohairs, Mousselin de laine,
Lama figurirt und gestreift, gewirkte
Draps de Dames, halbseidene Man-
telzeuge, einfarbige Mousselin de lai-
nes und noch ſehr viele andere wollene und
baumwollene Artikel. Mein Lager befindet
ſich in einer Bude auf dem Markt mit
meiner Firma bezeichnet. Die Preiſe wer
den ganz zur Zufriedenheit meiner geehrten
Abnehmer geſtellt, um das Vertrauen des

geehrten Publikums zu gewinnen.

Moritz Jonas
aus Bernburg.

Liſſen,

Ein Laden nahe am Markt ſteht zum
Chriſtmarkt zu vermiethen. Näheres bei

Körting, Steinſtraße No. 160.

Subſcriptions- Anzeige.
Nach dem Wunſche Sr. Hochwürden

des Hrn. Paſtor H. A. W. Möller,
Propſtes und Königl. Superintendenten zu

beabſichtigt Endesunterzeichneter
auf Subſcription herauszugeben

36
kallizraphiſche Wandtafeln in Currentſchrift

auf 19 Bogen in Royalformat,
nebſt

Anleitung zum Gebrauche derſelben, ſowie
Andeutungen uber die Anwendung der ame-
rikaniſchen Schreibunterrichtsmethode, in Ver-
bindung mit den Wandtafeln, zu einem me-
thodiſch geordneten Schreibunterricht fur

Volksſchulen.
Subſcriptionspr. eines Exemplars 1 Thlr.

Bei Abnahme von 12 Exemplaren werden
nur 11 bezahlt. Um portofreie Einſendung
der Beſtellungen wird gebeten.

Fr. Aug. Knoblauch,
Schulmeiſter in Croößuln bei Weiß'nfels.

V Dem geehrten Publikum in Halle
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß
Hr. Fr. Hellwig in Halle ſeit Fruübjahr
v. J. ein gutes Sortiment meines Fabrikats
guter Stahlwaaren untcrhaält, und es uber
nommen hat, fur dieſelben Preiſe als ich
ſelbſt, zu verkaufen.

Solingen und Berlin, im Dec. 1842.
J. A. Henckels.

Jn Bezug auf obige Anzeige erlaube
ich mir einem geehrten Publikum zum be-
vorſtehenden Weihnachtsfeſte meine Stahl-
waaren in reichhaltiger und ſehr ſchöner
Auswahl zu empfehlen.

F. Hellwig, Spiegelgaſſe No. 62.
Feinſte Kocherbſen, große und kleine,

ſind in jeder beliebigen Quantitat zu haben
im Gaſthof zum goldnen Hirſch, Leipziger
Straße bei Herrn Roſenbaum.

Die Ausſtellung meiner
Chocoladen-Figuren,

welche Montag den 12. Decbr. beginnt, bie
tet dies Jahr eine ſehr ſchone und reichhal
tige Auswahl dar, was ich, unter Zuſiche
rung billigſter Preiſe, gütiger Beachtung hier
mit ergebenſt anzeige. Moritz Foörſter.

Feine Vanille-, Gewurz-, Geſundheits
und Suppen-Chocolade, Cacao Maſſe und
Cacao -Kaffee, letzteren in Pfd. Paketen,
empfiehlt Morittz Förſter.

Braunſchweiger Mumme empfing
Moritz Förſter.

Ein guter Kalkbrenner wird geſucht. Das
Nähere darüber erfahrt man Neumarkt Nr.

1294. Metzner.Sonntag, den 11. d. M., ladet zum
Pfannkuchen und Tanzvergnugen ergebenſt

ein H. W. Preis in Trotha.
Jch zeige ganz ergebenſt an, daß ich alle

Arten von modernem Putz verfertige und alles
nach der neueſten Façon umandere, verſpreche
auch zugleich eine billige und reelle Bedienung.
Es bittet um geneigten Zuſpruch

Friederike Kluge,
wohnhaft alter Markt im Felbrigſchen

Backhauſe Nr. 576.

Berichtigung.
Jn dem geſtr. Stücke d. Cour. S. 3 muß

es in der Anzeige „„Tuche und alle anderen Wol-
lenwaaren waſſerdicht zu machen letzte Zeile
heißen Schneidermſtr. Hempel, gr. Klausſtr.

No. 82627.
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